
TRAUM-
ANGEBOTE
MIT BÖSEM
ERWACHEN:
Wie die schwarzen Schafe unter
den Teppichhändlern ihre Kun-
den übers Ohr hauen

WERDEN SIE MIßTRAUISCH
BEI ZU HOCHPROZENTIGEN
PREISNACHLÄSSEN !!!!
Mit dem immer wieder aktuellen
Thema „Betrügerische Teppich-
Ausverkäufe, Versteigerungen
und Aktionen befaßt sich folgen-
der Leserbrief.
Seine Verfasserin, unschwer als
Experte auf diesem Gebiet zu er-
kennen, fordert mehr Kontrolle.
Betrügerische Preißnachläße gel-
te es zu bekämpfen.
Wie gewöhnlich hatten vor Weih-
nachten und jetzt wieder die
fingierten Sonderveranstaltun-
gen und Ausverkäufe begonnen.
Besonders bei Möbelanbietern
florierten sogenannte „Ausver-
käufe der Teppichabteilung" u. ä.
. Auch „Krankheiten", „Finanz-
amt", „Banken" müßten immer
noch herhalten zur Begründung
von Scheinrabatten.
Diesen scheinbaren Angeboten
kann so mancher Kunde nicht
widerstehen. Allzu oft aber ent-
puppt sich die Ware, die zuerst
durch Farbe und Glanz brilliert,
nach ein paar Jahren Gebrauch
als minderwertige Container-
ware.
In Prospekten werden stets sog.
„Musterbeispiele" angepriesen.
Es könne doch durchaus sein,daß
ausgerechnet das erworbene
Stück nicht mehr vorhanden
sei. Es wird dann dem Kunden
ein ähnlicher Teppich zu einem
höheren Preis angeboten. Hier
hätten die Preiskürzungen nur
eine Lockvogelfunktion.
Augenwischerei sind alle Super-
Preisnachlässe oder können Sie
sich vorstellen, daß Ihnen ein
Teppich geschenkt wird? Des-
halb aufgepasst, wenn farbige
Orientteppich-Beilagen wieder
Rabatte bis 80% anpreisen.
Was bleibt denn nach Abzug der
Mehrwertsteuer und Unkosten
noch übrig? Schnäppchenpreis?
Nein! Nur der ursprüngliche
Preis wurde vorher um ein X-

faches höher angesetzt.
Der oft unaufgeklärte Verbrau-
cher glaubt ein „Schnäppchen"
machen zu können, weil er die
Mechanik des Spiel gar nicht
durchschauen kann. Der Fach-
händler mit realistisch kalkulier-
ter Ware kann bisweilen mona-
telang keine normalen Umsätze
mehr machen, wenn Ausverkäu-
fe oder unseriöse Preisnachlässe
in seiner unmittelbaren Nähe
stattgefunden haben.
Böses Erwachen erleben auch
manche, die ihren Teppich vor
der Tür gekauft haben.
Etliche Altkunden eines Teppich-
geschäftes, das gerade liquidiert
wurde, werden jährlich angeru-
fen und mit dem Spruch „es sind
noch ein paar Stücke von damals
übrig geblieben, wir werden es
Ihnen günstig anbieten, weil wir
in die Heimat zurückgehen..."

zum „Nachverkauf" überredet.
Da kommen die Händler ins
Haus als vermeintliche Neffen,
Tanten, Onkel des Geschäftsin-
habers. In Wirklichkeit sind das
windige Händler, die irgendwie
an die Adressenkartei kamen
und minderwertige Ware zu völlig
überhöhten Preisen anbieten. Die
zwielichtigen Händler bringen die
ganze Branche in Verruf.
Auch gut ausgeführte Teppich-
wäsche und Restauration kostet
Aufwand und Material und keine
Firma hat etwas zu verschenken.
Für die zweifelhaften Werbeme-
thoden ist der Teppichhandel
so auffällig, weil die Kentnisse
und der Warenvergleich für den
Käufer nicht selten Vertrauens-
sache ist.
Wie Sie sicherlich schon längst
wissen, hat sich die Firma OTA,
Farmstr. 16-18 aus Walldorf

niemals zu derartigen Geschäfts-
praktiken herabgelassen, son-
dern stattdessen ihren Kunden
stets feinste Ware zum reellen
Preis angeboten. Unser Ziel
war und ist nicht der schnelle
Umsatz, sondern auf lange
Sicht zufriedene Kunden. Unser
guter Ruf auf heimischen Gebiet
und immer mehr treue Kunden
erlaubten uns, dass wir uns
vergrößerten, auch mit einem
Eigenheim im Hundertmorgen-
ring, und dass wir als Mitbürger
für Mitbürger kämpfen. Wir
sind auch was Teppichwäsche
und Restauration anbetrifft von
Versicherungen und Museen als
Partner im Rhein-Main-Gebiet
ausgewählt worden. Das alles
beweist, daß wir auf dem rich-
tigen Weg sind - Fairness trägt
Früchte. Weitere Informationen
unter Telefon 06105-404966
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